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1. 40 Jahre berufliche Bildung in Jena-Göschwitz 

Auch der Förderverein ist bei der Vorbereitung unseres Festes „40 Jahre“ aktiv und im Bereich 
der Ehemaligen tätig. Wir möchten einerseits unsere ehemaligen Kollegen einladen und ihnen 
die Möglichkeit der Erinnerung bieten und andererseits die ehemaligen Schüler auf unsere 
Schule aufmerksam machen, Erinnerungen wecken und vielleicht die Grundlage für Kontakte 
bilden.  

In diesem Rahmen haben wir unsere Wurzeln gesucht. Neben der Betriebsberufsschule „Ernst 
Thälmann“ – offensichtlich aufgrund des Ortes – stellten wir eine Übersicht zusammen und wa-
ren von der Länge überrascht. Wir hoffen, keine Schule vergessen zu haben. Und sollte es den-
noch passiert sein, bitten wir um Information, denn noch ist es für eine Ergänzung nicht zu spät. 
Auch bei Fehlern in den Namen bitten wir um Korrektur.  
Einige Zusammenlegungen liegen schon so lange zurück, dass eigenständige Veranstaltungen 
nicht mehr sinnvoll erscheinen. Für alle anderen sind die Vorbereitungen in vollem Gange.  
Für die Einladung ehemaliger Schüler nutzten wir vor allem die Möglichkeiten des Internets und 
hoffen, viele erreicht zu haben. 

o Betriebsberufsschule „Ernst Thälmann“ des Kombinates VEB 
Carl Zeiss Jena  

o Betriebsberufsschule des VEB Porzellankombinates Kahla 

o FSU Jena, Sektion Physik, Labortechniker für Physik 

o Berufsschule VEB Schott & Gen. 

o Kommunale Berufsschule Jena 

o Förderberufsschule „Hermann Winzer“ 

o Fachschule für Augenoptik „Hermann Pistor“ 

o Betriebsberufsschule „Hans Beimler“ des BMK mit Betriebsberufsschule Jenapharm 
„Frédéric Joliot Curie“ mit einem Teil der Kommunalen Berufsschule 

Sollte jemand Fotos oder andere Erinnerungsstücke aus dem Leben dieser Schulen zur Verfü-
gung stellen wollen, vermitteln wir sehr gern! 

Neben dem Festakt zur Einweihung und dem 
Tag der offenen Tür hoffen wir mit diesen Ver-
einsaktivitäten für die Ehemaligen den 8. Okto-
ber 2011 sinnvoll zu ergänzen. 

2. Vereinsausflüge 

In den Osterferien schwangen sich viele Ver-
einsmitglieder auf die Räder und erkundeten 
den Saaleradweg nördlich von Jena. Das Wet-
ter war uns wohlgesonnen, so wurde es für alle 
ein kurzweiliger und interessanter Ausflug, der 
mit dem Ziel Schönburg schon an das Traditi-
onswochenende in Schöndorf erinnerte. Und 
wie es schon im Zielnamen stand, war es ein schöner Ausflug. 

Das Wochenende in Schöndorf vom 5. bis 8. Mai fand in neuer Qualität statt, nicht nur, weil sich 
mehr Interessierte als in den vorausgegangenen Jahren gemeldet hatten. Kultur, Entspannung, 
aber auch Harmonie zwischen den Teilnehmern waren das Markenzeichen dieses Treffens. 

Doreen und Ursula sorgten mit kulinarischen Spezialitäten für den ersten Höhepunkt des 
Abends. (Kritik gab es nur für die mangelnde Disziplin einiger unserer Teilnehmer bezüglich des 
Beginns des Essens.) Dann folgte das Highlight des Abends – der Auftritt der Mittelalter-
Musiktruppe „Incantare noctu“. Mit Einlagen, Rhythmus und Ausstrahlung versetzten uns Hilde, 
Mario, Antje und Peter in Begeisterung und gaben dem Freitagabend seine ganz besondere 
Note. Lagerfeuer, entspannte Unterhaltung – natürlich bei entsprechender Flüssignahrung – 

ließen die laue Nacht lang werden. 

Nach einem zähen Erwachen am 
Sonnabend, Frühstück und der Ankunft 
unserer Sonnabend-Teilnehmer ging 
es auf Wanderschaft. Aus Rücksicht 
auf unsere sehr jungen Teilnehmer war 
das nahe Ziegenrück unser Ziel. 
Plothengrund  Tiefes Tal  Philoso-
phenweg und Abstieg zur Kirche in 
Ziegenrück waren Wegpunkte unseres 
Zuges. 



 

Dienste und Initiativen  
 
Schülercafé  
Frau Mischke bietet Pausen-
versorgung und Versorgung 
bei Veranstaltungen. 
Erdgeschoss, Haus 2 
 294666 

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr  
8:00 – 14:00 Uhr 
 
Büromaterialiencenter 
Der Büromaterialienverkauf wird 
gerade neu geplant, zurzeit kann 
bei Frau Groth und in der Biblio-
thek im Haus 2 eingekauft wer-
den. 
 294659/57/26  
Öffnungszeiten: nach Bedarf 
 
Kopierleistungen im Copy-
Shop 
Kopierleistungen können nur 
nach schriftlichem Antrag bei 
Herrn Steudel oder Frau 
Streibhardt in Anspruch ge-
nommen werden. Die Abrech-
nung erfolgt über das Konto 
261556.  
Kostendeckung ist für alle 
Leistungen Voraussetzung! 
 
Projektkonto  
Die Nutzung erfolgt gegen eine 
Gebühr von 5,00 € für Konten 
mit ≤20 Buchungsvorgän-
gen/Projekt und Jahr. 
Bei >20 Buchungsvorgängen 
erhöht sich die Gebühr um 
0,25 € je weitere Buchung. 
Für negativ kalkulierte Projekte 
muss in Zukunft die betreffen-
de Projektleitung selbst auf-
kommen. Fehlbeträge werden 
vom Verein in Rechnung ge-
stellt. 
 
Veranstaltungsunterstützung  
Klassenexkursionen werden 
mit 2,00 € pro Schüler unter-
stützt.  
Voraussetzung ist, dass der 
organisierende Lehrer Mitglied 
im Förderverein ist. 
 

Kostenlose Ausleihe  
von …  
… Jugendherbergs-  
     ausweisen 
bei Frau Streibhardt im  
R 02.01-20 oder Frau Stauche 
im R 3212 
 
Kostenpflichtige Ausleihe  
von … 
…Buttonmaschine 
…Keyboard YamahaPSR300 
…Laminiergerät 
bei Frau Stauche im R 3212 
 
Unterstützung bei der Orga-
nisation von Klassentreffen 
ehemaliger Schüler  

Für Franka war die Wanderhütte zum Eingang in das Tiefe Tal ein erster Höhepunkt – jeder 
weiß, dass Franka die „Schätze“ des Fördervereins verwaltet. Nicht jeder weiß aber, dass sie 
auch Geocaching betreibt – also Schätze (Caches) in der Natur sucht und findet. In Anwesenheit 
von viel Wanderpublikum spürte sie im Fachwerk der Wanderhütte ihren ersten Cache an die-
sem Wochenende auf. Die Wanderhütte war auch unser erstes Versorgungsdepot.  

Der fast offizielle Abschluss unserer Tour war das Mittagessen im Schlossberghotel zu Ziegen-
rück. Gemäß der Begrüßungskantate für den Zar in Lortzings „Zar und Zimmermann“ gestaltete 
sich der weitere Verlauf – dort heißt es: „Fanget ohne meine Leitung noch einmal von vorne an.“ 
Jeder konnte also den Nachmittag nach seinen Interessen gestalten. Bootsfahren auf der Saale, 
Ruhen im Schatten der Bäume, Museumsbesuch oder für die etwas Ehrgeizigeren eine interes-
sante Wanderung zur Hemmkoppe mit dem Zweisaaleblick. 

Überrascht und fast wie geplant trafen sich die Teilnehmer zur gleichen Zeit wieder an der 
Bootsanlegestelle. Durch das Plothental ging es dann „geschafft“ aber glücklich zurück. 

Es war ein Wochenende, das ganz bestimmt noch lange in der Erinnerung der Teilnehmer blei-
ben wird. Dank für das Gelingen gebührt besonders Rudolf Steudel und Doreen Knothe. 
 

Wir …                                …trafen uns am 11. Juli um 9 Uhr auf dem 
Campus des SBSZ und freuen uns über den 
Sonnenschein. 

…wanderten nach Leutra und wurden von 
Frau Stang im Infozentrum des NABU herzlich 
empfangen. 

…besichtigten die Leutraer Kirche mit ihrem 
elfeckigen Fenster und machten Rast beim 
NABU. 

…überquerten den künftigen Autobahntunnel 
in der Nähe des Entrauchungsschachtes. 

…erklommen den „Mont Blanc“ und genossen 
die Aussicht. 

…bewunderten die Iberis sempervirens, die 
sich auch Anthericum liliago nennt. 

…besichtigten den Ammerbacher Weinberg, trafen den Winzer und planten die Weihnachtsfeier. 

…stärkten uns in der Grünen Aue mit allerlei vom Grill und aus der Schüssel. 

…lösten Zürnersche Rätsel, tranken Eierlikör und hatten viel Spaß an unserem ersten Ferientag. 

Schon an dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass wir für die Weihnachtsfeier des Förderver-
eins im Ammerbacher Weinhof Poßögel dank Jens Zürner bereits einen Termin vereinbart ha-
ben. Also, tragt den 30.11.2011 um 17:00 Uhr in den Kalender ein und seid bei der Weinverkos-
tung dieses Jenaer Weins dabei! 

3. Fortbildungsangebote 

Alle nachfolgend genannten Weiterbildungen sind Abrufangebote. Wir bitten deshalb alle Inte-
ressenten, sich bis zum 30. September bei Rudolf Steudel (E-Mail: rudolf.steudel@freenet.de) 
anzumelden, damit er die Organisation der Veranstaltungen durchführen kann. 

3.1. Exkursion zu SIOS nach Ilmenau und Betriebsbesichtigung zu laserinterferometrischen und 
anderen Messgeräten der Fertigungsprüftechnik 

3.2. Exkursion zu BorgWarner nach Arnstadt und Betriebsbesichtigung zu Automatikgetrieben, 
Kupplungen, Motorsteuerungssystemen 

3.3. Filmvortrag der DEGES (Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH) im Infor-
mationszentrum Göschwitz zum Bau des Autobahntunnels mit anschließender Führung durch 
den Jagdberg-Autobahntunnel 

3.4. Vortrag unseres Vereinsmitgliedes, Herrn Janns, zum Qualitätsmanagementsystem Six-Sigma  

3.5. Vortrag unseres Vereinsmitgliedes, Herrn Janns, zum Qualitätsmanagementsystem ISO 9000 

3.6. Vorstellung des Patentes unseres Vereinsmitgliedes aus Ziegenrück, Herrn Kunstmann, 
„Lichtzerlegung und Nutzung der verschiedenen Frequenzbereiche zur Energie- und Wärmege-
winnung“ 

3.7. Vortrag zur beruflichen Ausbildung am Standort Jena-Göschwitz seit 1971. Dieser Vortrag 
wird von Herrn Eifler auch an unserem Festtag „40 Jahre berufliche Bildung in Jena-Göschwitz“ 
am 8. Oktober, gehalten. Jedoch werden an diesem Tag nicht alle Interessenten die Möglichkeit 
haben teilzunehmen. Herr Eifler ist deshalb bereit, den Vortrag im Rahmen einer Weiterbildung 
für den Verein zu wiederholen. 

Ein Hinweis zum Tag der offenen Tür der Carl Zeiss Jena GmbH am 1.10.2011 ab 9:00 Uhr: 
Unser Vereinsmitglied Herr Dietz führt durch das „Kompetenzzentrum Qualität“. 

 


